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Jahrgangsstufe 6 

Inhaltlicher Schwer-
punkt u. Quartalszu-

ordnung 
Sachkompetenzen Methodenkompetenzen Urteilskompetenzen Handlungskompetenzen Material- und fachmetho-

dische Schwerpunkte 
Fachübergreifende  

Bezüge 

Unterrichtsvorhaben-
bezogene Absprachen 

und Differenzie-
rungsoptionen 

Einführung in die 
Geschichte 
(Quartal 1) 

Älteste 
  

charakterisieren den historischen 
Raum als menschlichen Handlungs-
raum in Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft,  
 
kennen die Zeit als Dimension, die 
gemessen, chronologisch eingeteilt 
oder periodisiert werden kann, und 
benutzen zutreffende Zeit- und 
Ortsangaben,  
 
kennzeichnen die Formen der 
Überlieferung durch Überreste, 
mündliche und schriftliche Tradie-
rung sowie moderne technische 
Medien,   

nutzen das Geschichtsbuch als schrift-
liches Medium der historischen Infor-
mation und deutenden Darstellung,   

 

beschreiben am Beispiel der Archäolo-
gie, wie Wissenschaftler forschen und 
aus Funden Ergebnisse ableiten,  

 

entnehmen gezielt Informationen aus 
Texten niedriger Strukturiertheit und 
benennen in elementarer Form die 
Hauptgedanken eines Textes,   

 

unterscheiden zwischen Textquelle 
(Text aus einer Zeit) und Sekundärlite-
ratur bzw. Sachtext (Text über eine 
Zeit),  

 

kennen grundlegende Schritte der 
Bearbeitung schriftlicher Quellen und 
wenden diese an,   

 

erschließen Lehrbuchtexte, indem sie 
Gliederung und Kernaussagen mit 
eigenen Worten wiedergeben,   

 

beschreiben in Bildquellen Einzelhei-
ten, stellen deren Zusammenhänge 
dar und erklären ansatzweise, welche 
Wirkung die Darstellung hat,  

 

beschreiben Sachquellen im Hinblick 
auf ihre Beschaffenheit und deuten 
ihre Möglichkeiten und Grenzen im 
Vergleich zu heutigen Objekten,   

 

untersuchen Geschichtskarten, indem 
sie Thema, dargestellten Raum, Zeit 
und Legende erschließen und die 
enthaltenen Informationen  

 

untersuchen Schaubilder, indem sie 
Thema, Strukturelemente und Legende 
erschließen und die enthaltenen 
Informationen benennen,  

 

  Geschichtsdarstellungen vs. 
Quellen  

Diff.: Familiengeschich-
te/Ahnenforschung, 
Stammbaumentwicklung 

Frühe Kulturen und 
erste Hochkulturen 
(IHF 1, Quartal 1) 
Spuren menschlichen 
Lebens im weltweiten 
Überblick / Altsteinzeit-
liche Lebensformen und 
neolithische Revolution 
/ Frühe Hochkulturen 
an einem ausgewählten 
Beispiel 

verfügen über ein erstes Grundver-
ständnis zentraler Dimensionen und 
Fachbegriffe und wenden diese 
sachgerecht an, 

 

kennen Zeiten und Räume frühge-
schichtlicher, antiker sowie mittelal-
terlicher Überlieferung und charakte-
risieren mittels eines ersten Orientie-
rungswissens diese Epochen 
(Schlüsselereignisse, Eckdaten, 
typische Merkmale; Vorstellungen 
über das Eigene und das Fremde),  

 

beschreiben wichtige Gruppen in 
den jeweiligen Gesellschaften, ihre 
Funktionen, Rollen und Handlungs-
möglichkeiten,   

 

erzählen bzw. informieren exempla-
risch über Lebensbedingungen und 
kulturelle Kontakte in frühen Hoch-
kulturen, antiken Großreichen sowie 
im Mittelalter, 

unterscheiden in einfacher Form 
zwischen Belegbarem und 
Vermutetem, 

vollziehen Motive, Bedürfnisse 
und Interessen von betroffenen 
Personen und Gruppen nach 
(Fremdverstehen),   

betrachten historische Situatio-
nen und Ereignisse aus ver-
schiedenen Perspektiven, 

verdeutlichen im Kontext eines 
Falles oder Beispiels mit Ent-
scheidungscharakter Möglichkei-

gestalten auf der Grundlage 
ihres geschichtlichen Wis-
sens Rollen in Spielsituatio-
nen sachgerecht nach und 
sind in der Lage, sich in 
andere hineinzuversetzen, 

 

präsentieren die im Rahmen 
kleinerer Projekte gewonne-
nen Ergebnisse ihrer Arbeit 
in geeigneter Form, 

gegenständliche (archäolo-
gische) Quellen 
 
Rekonstruktionszeichnun-
gen 
 
schriftliche Quellen 
 
Bildquellen 

Kunst, IHF 2: Prähistorische 
Höhlenmalereien 

Diff.: Exkurs in weitere 
frühe Hochkulturen (z.B. 
China) 
 
Option: Ausstellungsbe-
such „Tod und Ewigkeit. 
– Die Münster Mumie im 
Fokus der Forschung“ 

Antike Lebenswelten: 
Griechische Poleis 
und  Imperium 
Romanum 
(IHF 2, Quartal 2) 

• Lebenswelt griechische 
Polis /   

• Rom – vom Stadtstaat 
zum Weltreich / Herr-
schaft, Gesellschaft und 
Alltag im Imperium 
Romanum  

Schaubilder 
 
Geschichtskarten 
 
historisierende Spielfilme 
und Dokumentarfilme 

Politik, IHF 1: Sicherung und 
Weiterentwicklung der 
Demokratie  
 
Latein, Kulturkompetenz: 
Erstes Verständnis für die 
Welt der Antike  
 
Deutsch, Umgang mit 
literarischen Texten: Sagen  
 
Kath. Religion, IHF 5: Kirche 
als Nachfolgegemeinschaft 

Option: Exkursion zum 
archäologischen Muse-
um der Westfälischen 
Wilhelms-Universität 
Münster: Alltagsleben im 
antiken Rom / Griechen-
land 
 
Exkursion (Wandertag) 
zum Archäologischen 
Park Xanten 

Was Menschen im 
Altertum voneinander 
wussten 
(IHF 3, Quartal 4) 
Weltvorstellungen und 
geographische Kennt-
nisse in Afrika, Europa, 
Asien / Interkulturelle 
Kontakte und Einflüsse 

Geschichtskarten 
 

Erdkunde: Methodenkompe-
tenz  



	

Europa im Mittelalter 
(IHF 4, Quartal 4) 
Die Grundlagen: Ro-
manisierung, Christen-
tum, Germanen / 
Lebenswelten in der 
Ständegesellschaft / 
Formen politischer 
Teilhabe in Frankreich, 
England und im rö-
misch-deutschen Reich  

 

beschreiben epochale kulturelle 
Errungenschaften und wesentliche 
Herrschaftsformen der jeweiligen 
Zeit,   

 

identifizieren Spuren der Vergan-
genheit in der Gegenwart und 
erläutern in einfacher Form die 
historische Bedingtheit heutiger 
Phänomene,   

 

beschreiben wesentliche Verände-
rungen und nehmen einfache Ver-
gleiche zwischen „früher“ und „heu-
te“ sachgerecht vor,  

unterscheiden zwischen historisieren-
den Spielfilmen und Dokumentarfilmen 
und entnehmen einem Film historische 
Informationen,   

 

vergleichen Informationen aus Sach- 
und Quellentexten und stellen Verbin-
dungen zwischen ihnen her   

 

lesen und erstellen einfache Zeitleisten 
und Schaubilder zur Darstellung von 
Zusammenhängen,  

 

strukturieren und visualisieren einen 
historischen Gegenstand bzw. ein 
Problem mithilfe graphischer Verfah-
ren, beschreiben historische Sachver-
halte sprachlich angemessen. 

ten, Grenzen und Folgen zeitge-
nössischen Handelns,   

erklären in einfacher Form Zu-
sammenhänge zwischen politi-
schen und sozialen Ordnungen.  

 

reflektieren ansatzweise 
eigene und gemeinsame 
historische Lernprozesse. 

schriftliche Quellen 
 
Bildquellen 

Erdkunde, IHF 1: Zusam-
menleben in unterschiedlich 
strukturierten Siedlungen 
 
Ev. Religion, IHF 5: Der 
Glaube an Gott in abrahami-
tischen Religionen und seine 
Konsequenzen für den Alltag   
 
Ev. Religion, IHF 6: Religiö-
se Phänomene in Lebens- 
und Jahreslauf 

Archivtag (Bildungspart-
nerschaft): „Geschichte 
im Archiv“ im Stadtarchiv 
Münster 
 
Option: Exkursion ins 
Stadtmuseum Münster 
 
Referate/Präsentationen 
(gem. schulischem 
Methodencurriculum) 


